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Der Gartenbesuch mit Führung fand in Heroldsberg, am Roten Schloß - Schlosshof 3, am Samstagmittag, den 
11. Oktober 2008 für 48 Teilnehmer statt, die erfreulicherweise sogar aus Coburg und München anreisten. 
Die gastgebende Familie Geuder gab Landschaftsarchitekt Jochen Martz, der 2006 ein umfangreiches 
Parkpflegewerk fertiggestellt hatte, die Führung durch ihren barocken Garten, der normalerweise nicht öffentlich 
zugänglich ist. Das Rote Schloss in Heroldsberg befindet sich mit einer kurzen Unterbrechung seit seiner ersten 
Errichtung im Jahre 1487 (Martin Geuder 1489) bis heute im Privatbesitz der gleichen Familie. 
 

      
Schloßhof 1. Hälfte des 16.J h,              48 Gäste aller Altersstufen und verschiedener Profession 
 

Die Geuder von Heroldsberg waren eine der ältesten Patrizierfamilien der freien Reichsstadt Nürnberg, erstmals 
urkundlich erwähnt im Jahr 1253. Namensgebender Familiensitz war das zwischen 1387 und 1391 erworbene  
Reichslehen Heroldsberg. Die Geuder waren ab 1349, mit kurzen Unterbrechungen , bis zum Ende der 
reichsstädtischen Zeit im Jahr 1806 im Inneren Rat  vertreten und gehörten nach dem Tanzstatut  zu den 
zwanzig alten  ratsfähigen Geschlechtern.  
 
Die Gärten des Roten Schlosses in Heroldsberg  

auf einem Gemälde von 1741 (Ausschnitt, Städt. Museen Nürnberg). 

           
Die heutige Gestaltung der Gartenanlagen geht auf die Barockzeit zurück. Sie entstanden in den Jahren 1718-
1725 und bestehen aus vier nebeneinander liegenden Teilgärten:  

Zeichnerische Darstellung des ursprünglichen 
Zustandes der Gärten am Roten Schloss  
im 18. Jh. (Martz 2006).  
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Ein Zwingergarten am Schloss, ein großer barocker Nutz- und Ziergarten, ein Terrassengarten und schließlich 
ein hippodromförmiger Weiher. Verbunden sind diese Anlagen durch eine zentrale Treppenanlage. Sowohl 
diese Gesamtdisposition, als auch die Unversehrtheit machen die Anlage zu einem der bedeutendsten Gärten 
der Nürnberger Herrensitze und zu einem einmaligen, kaum bekannten gartenkünstlerischen Kleinod in der 
Region. 

 

        
Die Kirche und das davor links liegende Grüne Schloß wurde bereits von Dürer 1511 vom Zwinger aus festgehalten.  
 

        
Der formale Bingarten mit Buchsquartieren und Obstbäumen (ursprünglich Obstpyramiden), angrenzend die Terrassen 
 

      
 
 

Jochen Martz erläutert die 
vielfältigen Pflege- und 
Sanierungsmaßnahmen, 
die in der Folge des 
Parkpflegewerkes von der 
Familie Brunel  Geuder 
unternommen wurden.  
Der Pavillon von 1900 ist 
ebenfalls renoviert 
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